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Wien , vom ü. Nov .

Wegen der naben Vermählung Sr . Majestät des

Kaisers von O >streich mit der guten Erzherzogin Bea¬

trix werden bereits goldene und silberne Schaumünzen

geschlagen . Sie tragen das Bild dieser erlauchten

Personen .
In der östreichischen Monarchie ist man wegen der

Befürchtung eines neuen Kriegs ganz ruhig , unge «

geachtet im Auslande allarmirende Gerüchte verbreitet

werden . Der Kourierwechsil zwischen Wien u . Paris

jst in diesem Augenblick ausserst stark, Und seit einigen

Tagen sind unter dem Vorsitz unsers Monarchen meh¬

rere geherme Staatsrätde gehalten worden . Unser

Hof steht mit dem franrösischen im besten Vernehmen .

Der Bruder unsers Kaisers , der Grosherzog . von

Würzburg , leitet persönl ich in Paris unsere Angele »

gcnheiken . Wir werden die Segnungen des Friedens

fernerhin genießen ; aber nächstens dürften wichtige

Ereignisse bekannt wr den .

Die neuesten Nack achten aus Aonstantinopel Mel¬

ken folgendes : „ Dem Feste , das bei der r^ el -' g n<

het des Schisses Selim , das , unter dem Don¬

ner der Kanonen vom Stapel gelassen wurde , ge¬

feiert wurde , wohnte der Grvßherr , die Minister und

der französische Botschafter bei . General Sebastian !

hatte dabei die Ehre , mit Sr . Hoheit Kaffee zu trin¬

ken und eine Pfeife Tabak zu rauchen . — Der letzte

Tumult der Janitscharcn wurde auf folgende Art

veranlaßt : „ Zwei Janitscharcn gienqen im Dorfe

Belchiftach zu einem Armenier und verlangten eirr

Baxis (etwas Geld zum Trinken >; der Armenier , der

sah , daß diese Leute betrunken waren , gab ihnen 100

Paras ( einen Halden Laubthaler ungefähr . ) Sie woll¬

ten mehr . u . da fick der Kaufmann weigerte , schossen

sie ihn nieder . Verhaftet wurden sie nach Konstanti¬

nopel in das GefangniA gebracht , wo man die Janit -

sckaren erwürgte . Ihre Kameraden drohten mit Auf¬

ruhr , wenn man die Gefangenen nicht losgabe . Al¬

lein das zy . Orra ( Regiment ) Janitscharen wurde den

Aufrührern entgegengeschickt , 93 derselben erwürgt

und ins Meer geworfen , u . die Se uhe wieder hergestellt .

D . c Depesckr , m weicher der t ätliche Kaiser Mah »

mouo dem persischen Svphi Li Vas 1. seine Thronbe¬

steigung meidet , lautet im Lichang , nach der wörtli¬

chen Uebeisetzung des Hrn . Kieffer , kaif . franz . Ge -
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sandtschaftsdollmetscherS in Constantinopel wie folgt :

, , Ich , der ich durch die Vortnflichkeit der unendlichen
Gnade des Allerhöchsten und durch die Vorzüglich¬
keit der segensvollen Wunder des Haupts des Prophe¬
ten , der Sultan der preiswürdigen Sultane bin , der
Kaiser der mächtigen Kaser , der Austhciier der Kro¬
nen , der Schatten Gottes auf Erven , die Zuflucht
der gelammten Menschheit , der Ausrvtler der Ungläu¬
bigen , der zweite Alexander , der über Orient und Oe -

cident herrscht , der Herr über das Leben der Völker ,
der Grund der Seelenruhe der Menschen , der Herr
und Gebieter von Constantinopel , Adrianopcl < » un

folgen alle große Städte des türkischen Reichs ) , ich ,

der König der Könige , der Mittelpunkt des Sieges ,

Kaisers Mahmoud der Eroberer , sende gegenwärtiges

Schreiben an den in Würden hoch erhabenen , in Ma¬

jestät noch erhabener » , preißwürdigen Scha - Sophi

Abdas I . , an Weisheit dem Kouschenk gleich , an Klug¬

heit dem DariuS , an Schnelligkeit dem Cosrocs Cy -

rus , dem friedlichen Besitzer des Thrones der Dar¬

ier , dem buntfarbigen Strauße des Blumenbeetes

der Lugenden , der botanischen Kaiserkrone der ge¬
krönten Häupter , dem Cchachspielkönige der Regie¬

rungskunst , der ersten Stanze der Ode über den

Ruhm . Mögest du unveränderlich for . wandeln in der

Richtung der Wahrheit und des Glaubens . ( Aus ei¬

ner franz . Notiz über den Hof des Grvssultans , von

Herrn von Beauvoisin . )

Fiume , vom Zi . Okt .

Das Misverständniß zwischen dem Wiener Hof und

den Ständen von Ungarn wird mit jedem Lage

größer und bedenklicher . Die Stände wollen sogar

sagt man , das alte Gesetz der ungarischen Monarchie

wieder in Vollzug gesetzt wissen , das dem Monarchen

nicht erlaubt , ohne die Zustimmung der Versammlung

der Stände Krieg oder Frieden zu beschlussen .
( Frkf .Z .)

Deutschland .

Bamberg , vottr n . Nov .

In der hiesigen Zeitung liefet man folgende Nach¬

richten aus Berlin vom Z" . Okt . „ Der bisherige
ausserordentliche königl . preußische Gesandte am kai -

serl . franz . Hofe , General von Knobelsdorf , dessen
Gesandtschastöstille durch Hrn . von Brvckhauscn ersezt
ist , passirte auf der Rükreise von Paris nach Memel
am 26 . durch Berlin . Man sagt , Hr . von Knobels¬
dorf überbrmge dem Könige zur Ratifikation eine mit
der französische Regierung abgeschlossene wichtig «
Konvention , nach weicher 80,000 Mann französischer
T - upp - n die Küsten der Ostsee und die daran liegen¬
den Festungen , Forts und Stätte besetzen , und ihnen

folglich Kolberg , Pillan , Memel und mehrere andere

Plätze überliefert werden . Liese 80,000 Mann wer¬

den vom Lande erhalten , dagegen soll Las Innere
des Landes geräumt und von Einquarti . rungen und

Durchmärschen befreit ^ werden ; die Kontribution des

gelammten Landes wird in solchen Terminen , wrlche

die Zahlung möglich machen , geleistet , und der königl .

Hof kehrt hierher in seine Residenzstadt zurük . Was

jene Nachricht zu bestätigen scheint , sind die seit eini¬

ger Zeit statt gefundenen Truppenbewegungen . Am

iy ist das hier gelegene 32 . Regiment von hier nach

der Oder aufg . brechen , und , wie es heißt , werden

noch mehrere marschieren . Am nämlichen Tage kamen

Zg. Stük Geschütz von verschiedenem Kaliber aus Mag ,
deburg hicher , und wurden ebenfalls gegen die Oder

trcnsportut , wohin schon am 18 . von Spandau 27
Stük voraus gegangen waren . Man vermuthct , alle

diese Truppen und Transporte mochten an die Ostsee

bestimmt seyn . "
( Frank f.Z .)

Augsburg , vom y . Nov .

Vorgestern ist ein baierischcr Kouricr , aus Paris

kommend , du >ch hiesige Stadt paisirt . Er dürste viel¬

leicht sehr wicht ge Depeschen mirgebrocht haben ; we¬

nigstens versichern heute aus München eingelaufen »

Privatbriefe , daß man bestimmt wisse , daß das Für¬

stenthum Baireuth an Ba ern fällt , und die Division

Dcroi soll bereits Befehl erhalten haben , solches zu

besetzen.
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Frankfurt , vom 12 . Nov .

Auf die in der gestrigen Nacht erhaltene unvermu »

j thete Ordre ist gestern Morgen die seit geraumer Zeit

! hier gelegene franz . Besatzung vom ZZ Lmieninfante -

! rieregiment nach Frankreich abmarschierk . Einige Slun -

! den nach ihrem Abmarsch rükte die franz . Besatzung

von Hanau hier ein , die ober heute wieder von hier

ebenfalls noch Frankreich abmarschittt . Unsere Bür¬

ger haben deshalb wieder einen Theil der Wachen be -

s zogen .

j Die prächtige OrdonanzgenSdarmcrie des französi .

! scheu Kaisers , welche nebst der Garde ebenfalls auf

, dem Weg nach Paris begriffen war , hat 12 Stunden

' von hier Befehl erhalten , nach Kassel zurükzukehrcn ;

vermuthlich um dem neuen König von Westphalen

provisorisch als Leibwache zu dienen .

Leipzig , vom 26 . Okt .

Vor einigen Tagen sind uns die neuen Auflagen

bekannt geworden , die zur Abtragung der zur Be¬

streitung der Kriegslasten gemachten Stadt . Schulden

nöthig sind . Man muß gestehen , daß die leid . r nun

einmal nötbigen Summen auf keine im Ganzen min¬

der drücken , e Weise aufgebracht werden könnten . Diese

Auflagen treffen den Armen gar nicht , den Mittel¬

mann sehr wenig , am meisten nur den Reichen

und den Luxus , den jeder einschranken kann . Alle

Mickhleute , die über 40 Thaler Mntbzinszahlen , sind

zur Mirleidenheit gezogen . Non 40 bis 100 Thaler

P .- iethzu s müssen von jedem Tha er 6 Pfenninge ,

von 101 bis 150 vom jedem Thaler i Groschen , von

lgi bis zoo von jedem Thaler 2 Groschen , von Zor
Thaler an von jedem Thaler Z Groschen , vom r . Jul .

dieses Jahrs an bezahlt werden , bis die Sradkanleihe

von s H Millionen Thaler gedeckt ist . Wer Equi¬

page halt , muß für jedes Pferd Z Thaler , und wer

Bediente hat , für jeden Z Thaler jährlich zahlen .

Die Grundstück - Besitzer in der Stadt müssen 8 Gro¬

schen , und die Häuscrbesiher in den Vorstädten vier

Gioschcn von jeden reo Thalcrn abgeben , wenn das

Grundstück nicht über 8,000 Thaler Werth hat .

P r e u s s e n .
Berlin , vom 2 . Nov .

Es soll nun gewiß sey>>, daß die französischen Trup¬

pen am io . Nvv . Berlin räumen . Aus allen Anstal¬

ten wollte man schließen , daß der Aufenthalt der

Franzosen in den preußischen Landen nur noch von

kurzer Dauer sey .i werde .

Das Korps des Marschalls Soult , das bisher Schle¬

sien bcsezt hielt , ist bereits in Berlin , durch welche

Stadt es ziehen wird , angesagt . —

Frankreich .
Paris , vom y . Nov .

Eins unserer Journale will wissen , daß das franz .

Hauptquartier unverzüglich Berlin verlassen , und daß

zu gleicher Zeit der größte Theil der franz . Armee sich

in Bewegung setzen werde . Ueberhaupt , sezt es hin¬

zu , schemt das gute Vernehmen zwischen Frankreich

und Preussen sich von Tag zu Lag mehr zu befe¬

stigen .

Man findet in hiesigen Blättern Auszüge aus Lond -

ner Journalen bis zum 27 . Okt . . die aber wenig

merkwürdig . s enthalten . Die neuesten Nachrichten ,

die man damals zu London über die Lage der Dinge

in Portugal hatte , beruhten auf den Aussagen der

Mannschaft eines amerikanischen Schiffs , das in 12

Lagen die Fahrt von Lissabon gemacht hatte . Nach

diesen Aussagen war ein franz . General zu Liaffabvn

angckommen , und hatte die Auslieferung aller Eng¬

länder und engl . Waarcn gefedert , welches aber der

Prinz - Regent abschlug . Nack verschiedenen Dis¬

kussionen war man übereingekommen , daß den britti ,

schen Untcrthauen eine Fiist von 14 Tagen gestattet

werden sollte , um mit ihren Maaren und ihrem Ei¬

genthum Portugal zu verlassen . Die engl . Agenten

waren von dieser Entscheidung benachrichtigt worden ,

und der Prinz - Regent hatte denselben erklärt , daß

nach Abfluß jener Frist sie nicht mehr auf den minde¬

sten Schutz von seiner Seite rechnen könnten rc.
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Italien .

'

Schreiben eines Reisenden auS Mai¬
land , vom ZV. Okt .

So eben bin ich aus der Schweiz über den Sim¬
plen hier angekommen . Meine Reise war angenehm ,
und die Witterung günstig . Die neue Landstraße über
den Simplonberg ,st die größte Ricsen -Unternehmung ,
die seit der Römer Zeiten Menschenhände in dieser
Art zu Stande gebracht haben . Wenn Napoleon der
Große weiter nichts als diese Bergstraße angelegt hätte ,
so würde ihn die Muse der Geschichte schon um dieser
willen der Unsterblichkeit übergeben . Man fährt aus
dem Walliserland 9 volle Stunden Berg an , ohne
die Bewegung des Wagens zu fühlen . Felsen sind
zu Gewölben durchbrochen , andere aus dem Wege ge¬
räumt ; Brücken sind über schauerliche Abgründe ge¬
baut , Kanäle unter der Landstraße für Bergwasser
angebracht , Mauren oder Geländer an den gefäbrlich -
sten Stellen neben unabsehbaren Abgründen aufgefvhrt .
So geht es am Rande der schauerlichsten Tiefen , oft
zwischen den engsten Felsen , is Stunden lang auf
und ab , ohne daß man beim Hinabfahren einen Rad¬
schuh , oder Lufhalter appliziren dürfte . Künftiges
Jahr ist die Reise vom Gemfer - See nach Mailand
eine wahre Spatzierfahrt , und schon durch die Reise
über den einzigen Simplon wird man genug ent¬
schädigt . Aber wie angenehm ist man überrascht ,
wenn man nach einer wilden schauerlich schönen Natur
sich plötzlich in die sanften lieblichen Gefilde von Domo
d 'Ofsola versetzt sieht ! — Nähert man sich dem Lago
Maggiore , so wird man wieder von einer warmen ge¬
sunden Sommerluft umhaucht , die gegen die in Mai¬
land , welche Starr schon eine sehr tiefe Lage hat , ge¬
waltig abpicht . Daher haben auch sehr viele Mailän¬
der Kami ien Landhäuser in Eomo . Die boriomeisch . »
Inseln im Lago maggwrr babe ich gesehen ; sie sind
schön , sehr reihend , doch nicht >0 bezaubernd , als ei¬
nige Reisebeschreiber sie geschildert haben . — In Mai¬
land macut in, ! » uu » . o . ee : r iche « rrstaiten zun , Em¬
pfang Napoleons des Großen , der aber einige Wochen
später ankommen wird , als man bisher glaubt , in¬
dem erst noch das Ko - koroat für das katholische
Akruschlaud abgeschlossen werten soll , — Die Vize -

Königin vo r Italien ist allgemein geliebt ; sie thutim Stillen sehr viel Eures .
Eng la n b.

London , den zr . Okt .
Admiral Gambier und die meisten Schiffe und Trup « ^

Pen , welche bei der Ervedinon gegen Seeland verweil - '
det worden waren , sind nun - wieder in England an¬
gekommen . Seeland war am 20 . d. in Gemäßheit
der Kapitulation , völlig von unfern Truppen geräumt ,und am folgenden Tage verließ di« ganze Knegssiotte
nebst den Lranshvitschiffen , ohne Widerrede die be¬
deutendste Scb ' ffsmacht , die je in dem baltische » Meere
erschienen ist , die Koppenhager Rhede . General Lord
Cathcart har sich zu einer Zusammenkunft mit vem '
Könige von Schweden nach g) elsingbo,g begeben ; ei¬
ne schwedische Fregatte war ihm ent,regen gekommen .
Eine Abtheilung der Flott « kreuzt noch m Herden
Belten .

Vermischte Nachrichten .
I » Paris will man wissen , daß die deutschen Angele - '

genhettcn noch nicht in Ordnung gebracht seien , und
daß es noch geraume Zeit anstelle » dürfte , bis sie ins "
Reine kommen werden . Der Kardinal Bajane , wel¬
cher das deutsch « Konkordat unterhandeln wird , ist >m j
Anfang « des Nov . in Paris eingekroffen . Ueber seine j .
unterwegs nothwendige gewordene Rükreise nach Rom
erzählt man sich folgendes : Die ihm von dem Pabst « !
zuerst ausgestellte Vollmacht , mit den Bevollmächtig - !
ten Sr . Maj . des franz . Kaisers , zu unterhandeln , soll
insofern beschränkt gewesen sein , als er alles nur all !
rekerenllum nehmen sollt «. Da ober diese Vollmacht §
dem Kaiser von Rom aus zugesandt word ° n war ; so
schiltej man dem Kardinal einen Kourier neck Turin , ,durch welchen er auf die Notbwcndigkcil , lllimikirte Voll - !
machten milzubnngen , aufmerksam gemacht wurde , !
welche er daun auch noch in Rom erhalten haben
soll . iFrankf . Z . )

Earls ruhe . fLogis - Veränderung . j Unter - '
zogen « benachrichtigt ein verehrungswürdigcs Publi¬
kum, , daß er sein bisheriges Logis verändert hat , und j
jetzo in dem Hause des Beck - rmeister Siegele , vom . j
gownen Kreuz gegenüber , wohnt ; wo er um geneig¬
ten Zuspruch bittet , und billige Bedienung versichert .

Kellmeth , Uhrmacher »
Kauf - und Handels - Suchen .

Carlsruhe . sWaaren - Empfehlnng j Unter¬
zogener hat eine Parttsie cherschueener Paris , r Parfu -
mer » - Waaren erhallen , und empsirhll sich in diesen
so wie nt seinen übrigen schon bekannten Lrt -ckeln un¬
ter Versicherung der billigsten Preise zu geneigtem
Zuspruch » Kellmeth , Conditor .
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